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Neugebauter Spielplatz 
im Kinderdorf Steinhöfel 


Erwachsene und Kinder feierten die Fertigstellung 


Steinhöfel zählt nicht einmal 200 Ein- 
wohner, aber 22 Kinder im Alter bis zu 
10 Jahren. Welches Dorf kann das noch 
bieten? Und so ist etwas geschehen, was 
inzwischen große Seltenheit außerhalb 
von Städten oder großen Gemeinden 
besitzt - Erwachsene und Kinder feier- 
ten die Übergabe eines neu errichteten 
Spielplatzes! 

Was von der Idee über Beschluss, Pla- 
nung bis zur Umsetzung nicht mehr als 
ein halbes, vielleicht ein Jahr dauern : 
muss, zog sich in Steinhöfel allerdings 
vier Jahre hin. Ortsvorsteherin Marion 
Offergeld schaut zurück: Es war 2009, 
als der Ortsbeirat den Kinderzuwachs 
diskutierte und zum Schluss kam, für 
die Kinder muss was getan werden - ein 
Spielplatz soll entstehen. Vor allem die 
Finanzierung erwies sich dann als 
schwieriger als gedacht, die Stadt mo- 
nierte, die Spielgeräte des ausgewählten 
Anbieters seien zu teuer. Einen Teil der 
Verfügungsmittel sparte der Ortsbeirat 
über ein paar Jahre, um die klamme 


Foto: Michael-ı Peter Jachmann 


Die Kinder in Steinhöfel haben den Spielplatz in Besitz genommen. 


Stadtkasse zu entlasten. 

Der erste Teil des Spielplatzes immer- 
hin stammte aus Beständen der Stadt 
und ist bereits längere Zeit fertig. Nun 
konnte auch der Schaukel- und Rut- 
schenturm errichtet werden - dank der 
Kontakte des Ortsbeirates nach Beutel 
bei Templin. Ein Handwerker von dort, 
Sandro Schmidt, sponserte seine Ar- 


beitsleistung des Aufbaus, Steinhöfel 
mußte nur das Material bezahlen. In der 
Woche vor Pfingsten konnte der Turm 
nun errichtet werden. 

Zur feierlichen Einweihung kamen die 
meisten Kinder, manche waren mit ihren 


Familien auch gerade im Urlaub. Alle ' 


rutschten gleich einmal die Rutsche 
herunter. Nur Herman (kein Schreibfeh- 


ler!) Hackbarth - jüngster Steinhöfler, 
der Anfang Januar geboren wurde - ließ 
es sich in seinem Kinderwagen gut ge- 
hen. 

Inzwischen war der Grill angeworfen, 
denn wo gefeiert wird, wird natürlich 
auch gegessen! Aber für die Steinhöfler 
Kinder gilt nun quasi: Spiel frei! 
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Tolles Abschlussfest im Hort „Am Mündesee" 


Spaßolympiade, witzige Piraten und gemütliche Kaffeerunde 


Am 4. Juni 2013 wurde mit einer Spaß- 
olympiade, auf die sich die Kinder schon 
sehr freuten, das Schul- und Hortjahr 
verabschiedet. 

Es herrschte großer Andrang an den 
einzelnen Stationen, wie z. B. Wasser- 
spritzball, Hasen-Hockey, Erbsenzielspu- 
cken, Murmel schaufeln, die geschickte 
Kartoffel..... und noch einige andere 
mehr. Jedes Kind wollte sich an jeder 
Station ausprobieren. Nicht alles war 
leicht zu bewältigen, aber alle Kinder be- 
wiesen viel Geschick und Ausdauer 


dabei. Und so erhielt am Ende jeder Teil-. 


nehmer auch die begehrte Olympia-Me- 
daille in Form eines fröhlichen Smileys. 


Nach der Spaßolympiade folgten viele 
Eltern und Verwandte der Kinder unse- 
rer Einladung und kamen zum Ab- 
schlussfest mit Showeinlage in den Hort. 

Da wurde im Vorfeld zu Hause geba- 
cken und dekoriert, was die Fantasie 
hergab und so brachten unsere Eltern 
sehr viele und sehr leckere Kuchen für 
die gemeinsame Kaffeetafel mit. Sie 
dachten aber auch an unsere vielen klei- 


nen Naschkatzen....es türmte sich ein 
Berg von Süßigkeiten auf den Tischen, 
die von den Kindern rege besucht und 
geplündert wurden. 

Unterdessen wurde für das Showpro- 
gramm schon alles vorbereitet und auf- 
gebaut. Dann waren die Piraten da!!! 
Und alle kleinen Landratten gingen be- 
geistert auf die Aktionen von ihnen ein. 


M 
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Fotos: Hort am Mündesee 
Da wurden Segel gesetzt, Anker und 
Schätze gehoben und wilde Riesenkra- 
ken vertrieben. Sogar mit Augenklappe, 
Piratenhut und Säbel wurden einige Kin- 
der angeheuert, um Aufgaben zu lösen. 
Dabei wurden sie von den anderen Kin- 
dern lautstark unterstützt und angefeu- 
ert. Am Ende erhielten alle Landratten 
noch ihre Heuer vom Piratenkapitän. 


Aber auch die Kinder hatten für den 
Käpitän eine Überraschung parat. Sie 
gratulierten ihm mit einem Ständchen 
zum Geburtstag. Da war sogar der Pirat 
einmal sprachlos. 

Alle Zuschauer waren begeistert. 

An dieser Stelle wollen wir uns für die 
Unterstützung und Hilfe der vielen flei- 
Rigen Eltern ganz herzlich bedanken. Es 
war ein gelungener und gemütlicher 
Nachmittag. 


Monika Krüger 

Leiterin des Hortes „Am Mündesee“, 
Seestraße 22, 16278 Angermünde 
Telefon: 0 33 31-36 51 54, 
hortmuendesee@angermuende.de 
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Einst Pionier-, heute Generationenhaus 


Tag der offenen Tür: Gebäudesanierung im Friedenspark 


Manches ist schwer totzukriegen. Das 
gilt auch für Namen - Bezeichnungen 
von Gebäuden zum Beispiel. Poliklinik 
und Pionierhaus, diese beiden in den 
1950er errichteten Funktionsbauten im 
Angermünder Friedenspark. Beide Be- 
griffe sind immer noch gebräuchlich, 
auch Pionierhaus flutscht immer wieder 
raus — die meisten Menschen, die heute 
als Senioren ihre Füße hierher lenken, 
taten es schon als Junge Pioniere. 

Während das Pionierhaus einst Kin- 
dern Möglichkeiten zu einer kulturell- 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung bot, hat 
hier nun die Volkssolidarität als Sozial- 
und Wohlfahrtsorganisation ihr „Haus 
der Generationen“ eingerichtet - Senio- 
ren erhalten hier Lebenshilfe, Beratung 
und Information, es gibt eine Sozialstati- 
on, eine Begegnungsstätte, in der man 
gemeinsam Tageszeit verbringt; eine 
Freiwilligenagentur ermöglicht den Seni- 
oren die aktive Teilnahme an gesell- 
schaftlichen Ereignissen und mehr. Vom 
11. März 1998 stammt die notarielle Be- 
glaubigung des Verkaufs des Pionierhau- 
ses durch den Landkreis Uckermark an 
die Volkssolidarität - 15 Jahre später 
kann die Wohlfahrtsorganisation den 
Abschluss der Haussanierung feiern. 

Das tat sie kürzlich mit einem Tag der 
offenen Tür. Bärbel Glogau, die Ge- 
schäftsführerin des Kreisverbandes 
Uckermark der Volkssolidarität, der hier 
seinen Sitz hat, bekräftigte die Richtig- 
keit der Entscheidung von 1998, dieses 
Haus zu erwerben: „Damit setzten wir 
damals die Vision um, unseren sozialen 
Dienst in einer sehr schönen Umgebung, 
an einem wunderbaren Standort anzu- 
bieten“, schaut Bärbel Glogau zurück. 
„Das geschah mit sehr großer finanziel- 
ler Unterstützung durch die Stadt An- 
germünde.“ Doch so schön Standort und 
Haus auch waren - der Zahn der Zeit 
nagte längst am Gebäude, es war in 


_ A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 


fassungen, Bronzeschmuck 
° Aufarbeiten alter Grabmale 


+ Fensterbänke 
 Treppenbau 

e Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


Das sanierte Haus der Generationen am Tag der offenen Tür. 


mancher Hinsicht zudem unpraktisch 
für die neuen Zwecke - ohne Umbau 
und Sanierung würde es auf Dauer 
nicht gehen. Ein Projekt wurde erarbei- 
tet. Es umzusetzen erforderte jedoch 
viel Geld, viel zu viel Geld. „Wir konnten 
also nur eine Politik der kleinen Schritte 
gehen“, erinnerte sich Bärbel Glogau. 
Zuerst musste die Sicherheit hergestellt 
werden - nach mehreren Einbrüchen 
ging es nicht mehr ohne Alarmanlage. 
„Die war teuer, hat sich aber wirklich be- 
zahlt gemacht.“ 

Doch es dauerte bis zum Jahr 2011, bis 
- mit Zuschüssen aus Fördergeldern 
und auch mit Mitteln aus der ARD-Fern- 
sehlotterie - die Komplettsanierung be- 
gonnen werden konnte. Für die Zeit des 
Umbaus zog der Verband in das ehemali- 
ge Arbeitsamtgebäude am Grundmüh- 
lenweg um, im August 2012 konnte man 
nach Abschluss der Innenarbeiten zu- 
rückkehren. Nun waren noch die Arbei- 
ten an der Fassade, an der Regenent- 
wässerung zu erledigen - nachdem auch 
diese getan waren, wollte die Volkssoli- 
darität die Fertigstellung würdig bege- 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel.0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
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Tel. 0 33 32/41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
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(0 33 31) 3 29 83 
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hen mit einem Tag der offenen Tür, ei- 
nem Glas Sekt zum Anstoßen, Häpp- 
chen, Rundgängen und einem Kinder- 
programm. 

Doch bevor die Kinder von heute zu 
Wort kamen, erinnerten sich noch die 
Vorsitzende des VS-Kreisverbandes 
Uckermark Marianne Bischoff und Bür- 
germeister Wolfgang Krakow an ihre 
Kinderzeiten als Pioniere in diesem 
Haus. Marianne Bischoff an ihre Bemü- 
hungen, hier das Akkordeonspiel zu ler- 
nen. Wolfgang Krakow an die Schach- 
spielanfänge 1961 bei Werner Heise. 
„Die Schachspieler sind bis heute bei uns 
im Haus“, ergänzte Bärbel Glogau. 

Die Ältestengruppe der Kita „Haus der 
kleinen Zwerge“ sang Lieder, zum Bei- 
spiel von einem Piraten — das machte 
ihnen und den Zuschauern Spaß. Die 
meisten von ihnen kommen in diesem 
Jahr zur Schule. Und vielleicht betritt so 
mancher von ihnen in 60 Jahren das 
Haus der Generationen dann selbst als 
Senior - 2073... 


Michael-Peter Jachmann 
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Umbau und Sanierung 
der Bühne am Sportplatz in Crussow 


Dank an alle Beteiligten, vor allem die freiwilligen Helfer 


Die etwa Mitte der 70-er Jahre errich- 
tete Freilichtbühne am Sportplatz in 
Crussow war inzwischen doch etwas „in 
die Jahre“ gekommen. 

Nachdem in den Jahren 2010/11 der 
Sportplatz und das Sportlerheim im 
Rahmen des Förderprogramms „Golde- 
ner Plan Brandenburg“ mit Unterstüt- 
zung der Stadt Angermünde, des Sport- 
vereins SG Crussow und des Dorfvereins 
Crussow 2001 e.V. saniert wurde, woll- 
ten wir der Bühne am Sportplatz 
ebenfalls ein neues Gesicht geben. 

Dazu hat der Dorfverein Crussow ge- 
meinsam mit dem Ingenieurbüro Hei- 
denreich aus Angermünde, der Bürger- 
stiftung der Sparkasse Uckermark und 
der Stadtverwaltung Angermünde, Fach- 
bereich Soziales ein Finanzkonzept ge- 
strickt, mit dem die Sanierung verwirk- 
licht werden sollte. Durch den Dorfverein 
wurden finanzielle Mittel aus Zahlungen 
der Windanlagenbetreiber und die Ei- 
genleistung von Mitgliedern als Eigenan- 
teil eingebracht. Im Jahr 2012 konnte 
über die Stadt Angermünde der Bauan- 
trag für die Umbau- und Sanierungs- 
maßnahmen gestellt werden. 

Im Herbst 2012 war dann endlich \ 
Baubeginn. Die ersten Teilabrissmaßnah- 
men wurden in Eigenleistung durch Mit- 
glieder des Dorfvereins und Crussower 
Bürger erbracht. Diese Arbeiten wurden 
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Feierliche Eröffnung mit einem Glas Sekt durch alle Beteiligten 


Baugeschäft O. Wellmann und die Elek- 
trofirma „Guder & Gotza“ ausgeführt. 
Die abschließenden Arbeiten zur Pflaste- 
rung der Tanzfläche hat das Crussower 
Tiefbauunternehmen „Cruste“ ausge- 
führt. Notwendige Vorarbeiten, wie z.B. 
das Umsetzen von Zaunfeldern und ei- 
ner Hecke, das teilweise Aufnehmen der 
Altpflasterung etc. wurden wiederum 
durch Eigenleistung von Vereinsmitglie- 
dern und Bürgern erbracht. 

Pünktlich zum diesjährigen Dorf- und 


gerstiftung der Sparkasse Uckermark, 
bei der Stadtverwaltung Angermünde, 
bei allen beteiligten Firmen und natür- 
lich bei den freiwilligen, ehrenamtlichen 
Helfern für die geleistete Unterstützung. 

Die Bühne erstrahlt nun in neuem 
Glanz. Sie ist ein Zeichen für eine über 
mehrere Jahre reichende gelungene Zu- 
sammenarbeit zwischen allen Beteilig- 
ten, die sich „zusammengerauft“ haben 
für die Erreichung eines Ziels - der Sa- 
nierung des Ensembles „Sportplatz - 


u ee 


wesentlich von den ortsansässigen Fir- 
men, insbesondere der Agrar GmbH 
Crussow, sowie auch der Firma Ihlow, 
unterstützt. 

Im weiteren Verlauf wurden die Bauar- 
beiten durch die Angermünder Firmen 


Sportfest am 15. Juni konnte die Bühne 
festlich eingeweiht und in Betrieb ge- 
nommen werden. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle, 
auch im Namen des Vorstandes des Dorf- 
vereins Crussow 2001 e.V., bei der Bür- 


Sportlerheim - Freilichtbühne“. 


Holger Pecat 
Vorsitzender 
Dorfverein Crussow 2001 e.V. 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten 
erscheinen am 20. September. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 6. September. 
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Wie geht es weiter mit 
der Jugendarbeit und 
Jugendsozialarbeit? 


Mit Beschluss des Jugendhilfeaus- 
schusses des Landkreises Uckermark 
Nr. 11-A/2013 vom 14. Mai wurde 
die Förderung von Beratungsangebo- 
ten in der Jugendarbeit und Jugend- 
sozialarbeit 2013 beschlossen. 

Gemeinsam mit einem Beratungs- 
träger und Vertretern der Jugendar- 
beit, Jugendsozialarbeit, Schulleitern 
und der Stadtverwaltung sollen sämt- 
liche Angebote der Jugendarbeit/Ju- 
gendsozialarbeit in Angermünde und 
den Ortsteilen erfasst und somit der 
Ist-Stand in Form einer Bestandsana- 
lyse ermittelt werden. 

Es gilt die Bedarfe der Kinder und 
Jugendlichen zu ermitteln und Mög- 
lichkeiten aufzuzeigen, wie diese in 
Zukunft zeitnah umgesetzt werden 
können (Maßnahmeplanung). Für 
den Monat Oktober 2013 ist eine Zu- 
kunftskonferenz geplant. 


2013 fördert die Stadt Angermünde 
die laufende Kinder- und Jugendar- 
beit mit Haushaltsmitteln von rund 
80.000 €. Zuschüsse erhalten die 
Vereine: 


— topp e. V. - Kinderklub Schwedter 
Straße 14, Angermünde 

- ABW e. V. - Alte Brauerei, Hein- 
richstraße 11, Angermünde 

- Netzwerk Gesundheit und Kom- 
munikation e. V. - Netzwerk Ge- 
sunde Kinder, Klosterstraße 20, 
Angermünde 


Daneben werden weitere diverse 
kleinteilige Projekte im Rahmen der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit 
unterstützt. 


Ansprechpartner: 
Fachbereichsleiterin Birgit Ritter 
Stadt Angermünde 

Fachbereich Bildung, Kultur, Soziales 
03331-260047, 


b.ritter@angermuende.de 


Premiere für die 


„Zwergen“-Gruppe der Feuerwehr 
Dorffest in Altkünkendorf mit vielen Angeboten 


Früh übt sich, wer ein Meister werden 
will - und nach diesem Motto hat die 
Freiwillige Feuerwehr Altkünkendorf/ 
Wolletz im vergangenen Jahr eine Grup- 
pe für die Jüngsten gegründet, für Kin- 
der im Alter von 6, 7 Jahren. Es ist 
bereits die zweite Kindergruppe, denn 


schon aufhören mit dem Spritzen? Nein, 
jetzt sind die Jungs erst einmal auf den 
Geschmack gekommen, sie spritzen wei- 
ter und durchnässen Feuerwehrfrau 
Monika Kötz, statt die Spritze gen Him- 
mel zu richten. Disziplin müssen sie also 
noch lernen. 


Were; Kötz auf dem Minitraktor und Harald Schindler 
führen die künftige Feuerwehrstreitmacht Altkünkendorfs zum Festplatz 


die erste mit älteren Kindern gibt es 
schon länger. Jetzt durften die Knirpse 
endlich einmal zeigen, dass sie schon 
richtig kleine Feuerwehrleute sind und 
einen Löschangriff starten — beim Alt- 
künkendorfer Dorffest. Da standen die 
„Zwerge“ und warteten aufs Startkom- 
mando, beobachtet von zahlreichen Gäs- 
ten. Da ist das Signal und schon stürzen 
die Kinder auf die Gerätschaften, um die 
nötigen Anschlüsse herzustellen und zur 
Spritze zu flitzen. Dann werden die Ven- 
tile geöffnet, aber das klappt nicht so 
ganz, aus einem kaputten D-Schlauch 
entweicht Wasser. Also noch einmal be- 
ginnen. Und wieder stehen Thilo Holtz- 
mann (6) und Nadine Hackbarth (7) an 
einer Spritze und Adrian Pöschl und Lu- 
kas Lenz (beide 6) an der anderen. Sie 
richten die Spritzen auf die Ziele, nur 
leicht gefüllte Plasteflaschen. Und 
schwupp - schnell sind alle Flaschen 
weggespritzt. Ende der Aufgabe! Aber 


'Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg ke 
Lokaler geht’snicht. 


Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer ee bzw. 


mit einem Firmenporträt im 


Angermünder Nachrichten 


oder in einer unserer anderen Ortszeitungen 


in Ihrer Nachbarschaft. 


Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die Hnsbele 


E-Mail: 


Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
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Aber Nachwuchs wird es für die Kinder- 
truppe auch künftig geben. Begeistert 
verfolgte der erst vierjährige Lennox Sc- 
holz aus Angermünde das Geschehen 
um die Feuerwehr. Die Eltern sind stolz 
auf ihren Sprößling, für den es derzeit 
nur die Feuerwehr gibt. Alles muss mit 
der Feuerwehr zu tun haben - er schläft 
sogar in Feuerwehrbettwäsche! 

Für die Kinder ist auch sonst viel los, 
zum Beispiel an der Kegelbahn oder 
beim Glücksrad. Oder all die süßen Ange- 
bote - so die vielfältigen Kuchen des Kul- 
tur- und Heimatvereins und verschiede- 
ne Eisangebote. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten mit seinem Pro- 
gramm der Angermünder Entertainer 
Klaus-Manfred Jahn, DJ Bernd Winkler 
aus Kerkow und die Dobbis. Spaß und 
gute Laune gab es trotz „kleiner“ Schau- 
er am Tag und Abend. 
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Von kühl und nass bis heiß und sonnig - 
Juniwetter 2013 


Beobachtungen, Messwerte der Wetterwarte Angermünde und Station Grünow/Prenzlau 


Temperatur 

Nur vier Tage — wie im Juni 2012 - 
währte in Angermünde der Sommer in 
diesem Monat. In Grünow waren es gar 
nur drei (ohne 18.6.). 

Diese Tage (13., 18.-20. Juni) lagen 
dann auch noch vor dem kalendarischen 
Sommeranfang. 

Allerdings gab es auch noch einige po- 
tentielle Sommertage (12., 17., 21. und 
22. Juni - in Grünow nur 12. und 21.), 
an denen nur wenige Zehntelgrade zum 
Sommertag fehlten. 

Ja, und zwei heiße Tage in Angermün- 
de am 19. und 20. Juni, aber die wur- 
den eh schon gezählt. Die Nacht 
dazwischen schrammte mit zwei Zehn- 
telgraden an einer Tropennacht (Luftmi- 
nimum 20,0 °C und wärmer) vorbei. 
Selbst das Tagesmittel der Lufttempera- 


tur lag am 20. Juni bei beachtlichen 
24,5 °C. Nur drei Mal (1917, 1954 und 
2000) war das Tagesmittel an einem 20. 
Juni wärmer. 

Aber der Monatsspitzenwert wurde am 
19. Juni mit 31,7 °C in Angermünde 
und 30.4 °C in Grünow (einziger heißer 
Tag) gemessen. 

Unter 20 °C blieben die Lufttemperatur 
Maxima am Anfang des Monats in An- 
germünde bis 4. Juni und in Grünow bis 
5. Juni, am 14. Juni und am Monatsende 
ab 25. Juni (Angermünde am 28. Juni 
über 20 °C). 

Das Monatsminimum der Lufttempera- 
tur in der Uckermark wurde mit 5,8 °C 
am 5. und 6. Juni in Grünow gemessen 
(6,0 °C in Angermünde am 5.6.). 

Trotz etlicher, für einen Sommermonat, 
zu kühler Tage ergab die Monatsmittel- 
berechnung für Angermünde einen Wert 
von 16,7 °C (0,5 K über dem Normal- 
wert 1961-90) und für Grünow 16,0 °C 
(+0,4K). 


Niederschläge 

Im Juni wurden in Angermünde 14 
Tage ohne Niederschlagssumme, aber 3 
Tage mit über 10 Liter pro Quadratme- 
ter registriert. Für Grünow liegt das Ver- 
hältnis bei 12 zu 3. Die meisten zusam- 
menhängenden niederschlagsfreien 
Tage waren in Angermünde der 3.-8. 
Juni und in Grünow der 3.-11. Juni. 

In Außerachtlassung der jeweiligen 
Tage mit über 10 Litern pro Quadratme- 
ter wären in Angermünde nur etwa 25 
% und in Grünow zirka 33 % der regulä- 
ren Monatssumme an Niederschlag ge- 
fallen. 

An den drei niederschlagsreichen Ta- 
gen (2., 20. und 25.) zusammen erhielt 
Angermünde allein mit 64,8 Litern pro 
Quadratmeter eine knappe Monatssum- 
me. In Grünow lag das Verhältnis mit 


59,5 Litern pro Quadratmeter ebenso. 

Die höchste Juni-Tages-Niederschlags- 
summe am 25. fiel an beiden Standorten 
fast gleichhoch aus: 33,4 Liter in Anger- 
münde und 33,5 Liter in Grünow. Die 
dazugehörige zusammenhängende Nie- 
derschlagszeit beginnt in Angermünde 
am 24.6. um 23:17 Uhr und dauerte bis 
26.6. um 09:40 Uhr (34 Stunden und 
23 Minuten) und ergab eine Nieder- 
schlagssumme von 37,7 Liter pro Qua- 
dratmeter (Tagessummen vom 24.- 
26.6.2013). 


Sonne 

Da sich die Regenfluten auf nur wenige 
Tage zusammendrängten blieb im Juni 
genug Raum für Sonnenschein. Es gab 
nur drei Tage ohne Sonnenschein (1., 2. 
und 25.), aber in Grünow 14 Tage und 
in Angermünde 11 Tage mit jeweils über 
10 Stunden Sonnenscheindauer. 

Für Grünow ergab das am Monatsende 
über 24 Stunden Sonnenschein über 


' Juni 2013 Angerm. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 
Mittel 16,7 16,0 
Normalwert 1961-1990 16,2 15,6 
Abweichung vom 
Normalwert (K) 0,5 0,4 

| Sommertage 4 3 
heiße Tage (<=30°C) 2 1 
Niederschlag 

| (lim? bzw. mm) 
Monatssumme 81,6 81,8 
Normalwert 1961-1990 68,8 62,2 
Prozent vom Mittel 118:6..:13155 
Sonnenscheindauer (Std.) 

| Monatsumme 238,2 268,8 
Normalwert 1961-1990 238,3 244,4 
Prozent vom Mittel 100,0 110,0 


den Plan. In Angermünde hingegen 
kam es auch am letzten Monatstag noch 
auf jede Sonnenminute an, um das Soll 
erfüllen zu können. Letztendlich fehlten 
hier aber 6 Minuten Sonne. 

Die höchsten Sonnenscheinstunden 
wurden am 5. Juni mit 14,8 Stunden in 
Angermünde und 16,2 Stunden in Grü- 
now gezählt. 


Weitere Beobachtungen 

Von den drei Gewittertagen in Anger- 
münde (2., 17. und 20.6.) verdient der 
letztgenannte Tag eine besondere Be- 
trachtung. In den frühen Morgenstunden 
zog das erste Gewitter über Angermün- 
de. Am späten Abend kam aus Sachsen 
und Thüringen eine Gewitterfront mit 
einem erheblichen Unwetterpotential. 
Bei der Annäherung zuckten ständig 
mehr als 8 Blitze pro Minute durch die 
Wolken. Verbunden mit vielen Erdblitzen 
dauerte das Ereignis einschließlich Wet- 
terleuchten fast fünf Stunden. 

Mit 17 Tagen mit böigem Wind in An- 
germünde und 15 Tagen in Grünow war 
der Juni recht unruhig. Lediglich vom 5.- 
12.6. dauerte eine längere Periode mit 
schwachem Wind. Die höchste Windspit- 
ze erreichte im Gewitter am 20. Juni in 
Angermünde 61,2 km/h (17,0 m/s), in 
Grünow 65,5 km/h (18,2 m/s). Am 14. 
Juni wurde kurzzeitig in Angermünde 
sogar Windstärke 6 im Windmittel er- 
reicht. 

Nebel wurde im Juni in Angermünde 
nicht beobachtet. 


Gundolf Sperling 


b 


Amtsblatt 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 
— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 


— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Teileinziehungsverfügung 


Die Stadt Angermünde ändert gemäß $ 8 Brandenburgisches Straßen- 
gesetz (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli’ 2009 
(GVBI. 1/09, [Nr. 15], 5.358), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. 
Oktober 2011 (GVBI.I/11, [Nr. 24]) die Widmung (Teileinziehung) der auf 
den Grundstücken Gemarkung Herzsprung, Flur 1, Flurstücke 81 und 
170 und Gemarkung Angermünde Flur 9, Flurstücke 385/2, 386/10 und 
‚394 befindlichen Straßen wie folgt: 


Die Straße wird als öffentliche Straße in die Straßengruppe der 
Gemeindestraßen eingestuft. Die Straße wird der Allgemeinheit als 
Fahrradstraße für den öffentlichen Fahrradverkehr zur Verfügung ge- 
stellt. Öffentlicher Fußgängerverkehr ist zugelassen. Kraftfahrzeug- 
verkehr für Anlieger und Landwirtschaft ist aus beiden Fahrtrichtungen 
bis zur Polleranlage zulässig. Die geänderte Widmung (Teileinziehung) 
wird mit der öffentlichen Bekanntmachung wirksam. 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga- 
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt 
Angermünde, Markt 24 16278 Angermünde schriftlich oder zur Nieder- 
schrift einzulegen. 


Angermünde, den 11.06.2013 


Krakow 
Bürgermeister 


EI Ansoıst: für die Stadt Angermünde 
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Amtliche Mitteilungen 


Bekanntmachung des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Vorläufige Besitzeinweisung 
für das Gebiet der Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal, 
Verfahrensteilgebiet Nord, Az. 5-001-R, 
Verfahrensteilgebiet Süd 1, Az. 5-002-R, 
Verfahrensteilgebiet Süd 2, Az. 5-003-R 


Im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal, Verfahrens- 
teilgebiete Nord (Az. 5-001-R), Süd 1 (Az. 5-002-R) und Süd 2 (Az. 5- 
003-R), Landkreise Uckermark und Barnim, erlässt das Landesamt für 
Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung als obere 
Flurneuordnungsbehörde folgende 


Anordnung 


Vorläufige Besitzeinweisung 

Die Beteiligten der Verfahrensteilgebiete Nord, Süd 1 und Süd 2 
der Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal werden gemäß 
$ 65 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)' mit Wirkung zum 
01.08.2013 in den Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen. 
Der vorläufigen Besitzeinweisung liegen die Dokumentation der 
neuen Feldeinteilung durch die Zuteilungskarten (Anlage 2) und die 
Liste der Abfindungsflächen (Anlage 3) zugrunde. 


. Für den Besitzübergang maßgebliche Zeitpunkte/Über- 


leitungsbestimmungen 

Der uriter I. ausgewiesene Zeitpunkt der Wirksamkeit des Besitz- 
überganges ist der für die Beurteilung der Gleichwertigkeit zwi- 
schen den eingebrachten und den neu zugewiesenen Grundstü- 
cken maßgebliche Stichtag gemäß $ 44 Abs. 1 FlurbG. Der Zeit- 
punkt des tatsächlichen Übergangs des Besitzes, der Verwaltung 
und Nutzung auf die in der neuen Feldeinteilung benannten 
Empfänger wird unabhängig von der rechtlichen Wirksamkeit des 
Besitzübergangs nutzungs- und fruchtartenbezogen bestimmt und 
ist in den Überleitungsbestimmungen gemäß Anlage 1 der vorläu- 
figen Besitzeinweisung ausgewiesen.-Gleichzeitig verlieren die 
Beteiligten ihren Anspruch auf den Besitz, die Verwaltung und die 
Nutzung ihrer alten Grundstücke. Insbesondere treten die Erzeug- 
nisse der neuen Grundstücke in rechtlicher Beziehung an die Stelle 
der Erzeugnisse der alten Grundstücke. Soweit an Erzeugnissen 
oder sonstigen Bestandteilen besondere Rechtsverhältnisse be- 
stehen, gilt der Empfänger als Eigentümer der neuen Grundstücke 
- 8 66 Absatz 1 FlurbG. Die Überleitungsbestimmungen enthalten 
dazu erläuternde Hinweise. 


Die an den Einlageflächen bestehenden Pacht- und Nutzungsrechte 
setzen sich an den vorläufigen Abfindungsflächen der jeweiligen 
Verpächter/Eigentümer fort. Der Übergang bestehender Pachtrechte 
von den Einlageflächen auf die Abfindungsflächen wird anhand se- 
parater Listen dokumentiert. Die an den Abfindungsflächen beste- 
henden Pacht- bzw. Nutzungsrechte sind zugleich in der Pacht- und 
Nutzungskarte ausgewiesen. Soweit derartige Rechte auf Flächen 
der Zone 1 a des Nationalparks übertragen werden, steht der wei- 
teren Ausübung der Pachtrechte das Verbot der Nutzung gemäß $ 5 
Abs. 2 NatPUOG? entgegen. 


Diese v.g. Unterlagen können im Landesamt für Ländliche Entwick- 
lung, Landwirtschaft und Flurneuordnung in Prenzlau, Grabowstraße 
33 ab dem 19.07.2013 über einen Zeitraum von zwei Wochen, jeweils 
montags bis Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 


15:00 Uhr sowie freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr durch die 
Beteiligten eingesehen werden. 


Bekanntmachung der vorläufigen Besitzeinweisung 

Die vorläufige Besitzeinweisung wird in den Flurbereinigungs- und 
angrenzenden Gemeinden öffentlich bekannt gemacht. Die wesent- 
lichen Bestandteile der vorläufigen Besitzeinweisung, 


- die Überleitungsbestimmungen gemäß $ 66 FlurbG (Anlage 1), 
— die Zuteilungskarten (Anlage 2) und 


— die Liste der Abfindungsflächen (Anlage 3) 


werden in den nachfolgend benannten Kommunen bzw. Verwaltungs- 
ämtern ab dem 19.07.2013 für einen Zeitraum von 2 Wochen inner- 
halb der jeweiligen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme für die Be- 
teiligten ausgelegt: 


Amt Gartz (Oder) 
Zimmer 310 

Kleine Klosterstr. 153 
16307 Gartz (Oder) 


Amt Britz-Chorin-Oderberg 
Zimmer 1.23 
Eisenwerkstraße 11 
16230 Britz 


Amt Oder-Welse 
Gutshof 1 
16278 Pinnow 


Stadt Angermünde 

Zimmer 301 (Versammlungsraum) 
Heinrichstr. 12 

16278 Angermünde 


Stadt Schwedt / Oder Rathaus 2 
Fachbereich 3 - Zimmer 323 
Theodor-Neubauer-Straße 5 
16303 Schwedt/Oder 


Ferner liegen die Unterlagen der vorläufigen Besitzeinweisung ein- 
schließlich der Pacht- und Nutzungskarte sowie der Liste zur Aus- 
weisung des Übergangs bestehender Pacht- und Nutzungsrechte 
auf die vorläufigen Abfindungsflächen und die vorläufigen Einlage- 
und Abfindungsnachweise beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung, 
Dienststelle Prenzlau 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau, 


3 


BE :9..2013 


ab dem 19.07.2013 bis einschließlich zum 01.08.2013, jeweils mon- 
tags — donnerstags von 9.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr sowie 
freitags von 9.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
aus. 


IV. Auswirkungen auf bestehende Pacht- und Nutzungsrechte/ 
Anträge auf Pachtzinserhöhung- oder Minderung/ Anträge 
auf Pachtaufhebung 
Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentü- 
mer zur Last fallenden Beiträgen, auf Erhöhung oder Minderung 
des Pachtzinses oder auf Regelung des Pachtverhältnisses (88 69, 
70 FlurbG) sind - soweit sich die Beteiligten nicht einigen können 
- gemäß $$ 66 Absatz 2 und 71 FlurbG spätestens drei Monate 
nach Erlass dieser Anordnung beim Landesamt für Ländliche Ent- 
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Prenzlau, 17291 
Prenzlau, Grabowstraße 33, zu stellen. 


V. Erschließung der Flächen der Zone 1 b 

Im Rahmen der Ausübung noch verbleibender Nutzungsrechte an 
landwirtschaftlichen und fischwirtschaftlich genutzten Flächen der 
Zone 1b des Nationalparks Unteres Odertal zu Transportzwecken, 
der Viehtrift, Pflegearbeiten und einer Befahrung zu vergleichbaren 
Zwecken ist es den jeweils Berechtigten gestattet, die Flächen 
anderer Nutzungsberechtigter in dem unvermeidbaren Maße in 
Anspruch zu nehmen. Vorzugsweise sind die noch vorhandenen 
Wegetrassen zu nutzen. Ist dies,nicht möglich, sind die konkreten 
Wegenutzungen mit dem Nutzungsberechtigten der beanspruch- 
ten Fläche abzustimmen und die Schäden durch die notwendige 
Inanspruchnahme möglichst gering zu halten.. 


VI. 


Dauer der Wirksamkeit der vorläufigen Besitzeinweisung 
Die rechtlichen Wirkungen dieser vorläufigen Besitzeinweisung 
enden gemäß $ 66 Absatz 3 FlurbG mit der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes. 


VI 


. Fortbestehen der zeitweiligen Einschränkungen des Eigen- 
tums 
Die gemäß $8 34 und 85 Ziffer 5 FlurbG festgesetzten zeitweiligen 
Einschränkungen des Eigentums bleiben bis zur Unanfechtbarkeit 
des Flurbereinigungsplanes bestehen. Deshalb können — soweit in 
den Überleitungsbestimmungen nichts Anderweitiges festgesetzt 
ist - auch weiterhin Änderungen der Nutzungsart, die über den 
Rahmen eines ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausge- 
hen (z. B. Rodungen, Beseitigung bzw. Neuanlage von Obstanlagen), 
Errichtungen oder Veränderungen von Bauwerken und Einfriedun- 
gen, Beseitigung von Bäumen, Beerensträuchern, Hecken usw. so- 
wie Holzeinschläge, nur mit Zustimmung der oberen Flurbereini- 
gungsbehörde vorgenommen werden. Die Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes wird zu gegebener Zeit bekannt gemacht. 
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VIll. Anordnung der sofortigen Vollziehung 
Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung wird 
gemäß $ 80 Absatz 2 Nr. 4. der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)? 
angeordnet. 


Gründe der vorläufigen Besitzeinweisung und der Anord- 
nung der sofortigen Vollziehung 
Gekürzt (öffentliche Auslegung gemäß Ziff. III) 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga- 
be Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Der Widerspruch hat gemäß $ 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungs- 
gerichtsordnung keine aufschiebende Wirkung. 


Groß Glienicke, den 11.06.2013 
Im Auftrag 


Großelindemann 
Referatsleiter 


Siegel 


Anlagen 


1. Überleitungsbestimmungen gemäß $ 66 FlurbG 

2. Zuteilungskarte zur Dokumentation der neuen Feldeinteilung (öf- 
fentliche Auslegung gemäß Ziff. III) 

3, Liste der Abfindungsflächen (öffentliche Auslegung gemäß Ziff. II) 


' _Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 
546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) 

? Gesetz über den Nationalpark Unteres Odertal (Nationalparkgesetz Unteres 
Odertal - NatPUOG) vom 09. November 2006 (GVBI.1/06, [Nr. 14], 5.142), 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010 (GVBI.J/10, [Nr. 28]) 

3 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19. März 1991 (BGBl. 
| 5. 686), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.05.2013 (BGBl. | S. 1388) 


Einladung der Jagdgenossenschaft Greiffenberg 


Hiermit laden wir die Eigentümer der im Gebiet der. Jagdgenossenschaft 
. Greiffenberg gelegene Grundstücke zur Vollversammlung am 


Mittwoch, den 18. September 2013 um 19:00 Uhr 


in die ehemalige Greiffenberger Schule (Lehrerzimmer) herzlich ein. 


Tagesordnung 

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung zur 
Genossenschaftsversammlung. 

2. Billigung der Niederschrift des Schriftprotokolles der Genossen- 
schaftsversammlung vom 26.04.2013. 

3. Beschluss über die Neuverpachtung des gemeinschaftlichen Jagd- 
bezirkes Greiffenberg mit sofortiger Wirkung. 

4. Sonstiges. s 


Roman Schlüßler 
Jagdvorsteher 
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Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 
Im Fundbüro der Stadt Angermünde sind folgende Fundsachen vorhanden. 


Die Eigentümer werden gebeten bis zum 31.08.2013 ihr Eigentum abzuholen. Über diesen Zeitraum hinaus gelten die Regelungen der $$ 973 und 
976 BGB. 


Lfd. Nr. Tag des Fundes Fundgegenstand 

1 05.06.2013 Ausländischer Führerschein 
2 19.06.2013 Schlüsselbund 

3 29.06.2013 Gartengerät 

4 08.07.2013 Herrenfahrrad 

Sewekow 


Sachgebietsleiter Ordnungsamt 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
: Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 


Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin Telefon: 033 31/2600-0 


ÄINGERMÜNDE! 


EB Zahnärztlicher Bereischaftsdienst 

Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außer- 

halb dieser Zeiten sowie werktags ab 20 Uhr über den Privatanschluss 

15.07.-21.07. Frau Witte, Templiner Str. 39 A, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/24008, privat: 0174/6248800 

22.07.- 28.07. Herr Wiedrich, Am Markt 16/17, 16278 Angermünde 
Tel.: 0151 27574265, privat: 03331/22503 

29.07.- 04.08. Herr Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23388, privat: 03331/299930 

05.08.- 11.08. Herr Dr. Bornkessel, 
Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23377, 
privat: 03331/23309, 0173/2962370 

12.08.- 18.08. Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23377, 
privat: 03331/23309, 0173/2962370 


EB Apothekennotdienst 


17.07. Nord-Apotheke Schwedt 
18.07. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
19.07. Oder-Center Apotheke Schwedt 
20.07. Wald Apotheke Eberswalde 
21.07. Hirsch-Apotheke Angermünde 
22.07, Adler Apotheke Gramzow 
23.07. Stadt Apotheke Schwedt 
24.07. Adler Apotheke Angermünde 


25.07. Greif Apotheke Gartz 


26.07. Apotheke am Waldrand Schwedt 
27.07. Gingko-Apotheke Eberswalde 
28.07. Zentral Apotheke Schwedt 
29.07. Alte Apotheke Angermünde 
30.07. Nord-Apotheke Schwedt 
31.07. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
01.08. Oder-Center Apotheke Schwedt 
02.08. Wald Apotheke Eberswalde 
03.08. Hirsch-Apotheke Angermünde 
04.08. Adler Apotheke Gramzow 
05.08. Stadt Apotheke Schwedt 
06.08. Adler Apotheke ° Angermünde 


07.08. Greif Apotheke Gartz 


08.08. Apotheke am Waldrand Schwedt 
09.08. Gingko-Apotheke Eberswalde 
10.08. Zentral Apotheke Schwedt 
11.08. Alte Apotheke Angermünde 
12.08. Nord-Apotheke Schwedt 


I Freizeitstätte Vivatas 
Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 
regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Jeden Freitag 


10.00-16.00 Uhr 
09.30-10.20 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
Seniorensport 


El TERMINE 
al ADRESSEN 


Sa RATUNDHILFE  _ 


-B Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835:0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 
Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel. Nr.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, 

erreichbar Sparkasse Uckermark, Hoher Steinweg 19/20, 

16278 Angermünde, Termine nach Vereinbarung - Tel.: 03984/802100, 


Mobil-Nr.: 0171/6448592, E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


BE DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschließend Kartenspiele 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 09.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag 
des Monats, Bewegung nach Musik, 
Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Fr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 
: Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag - 


Grosse Radtour 

Angermünde-- Sternfelde - Zuchenberg - 
Altkünkendorf - Grumsin — Wolletz - Blum- 
berger Mühle - Kerkow - Angermünde 
Streckenlänge ca. 22 km 


Mi., 24. Juli, 9.30 Uhr 


TERMINE 


ADRESSEN 


Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Haus der Generationen 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Straße des Friedens 5a, 

16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 

Mo,., 5.8. 09.30 Uhr Sport mit Erika — Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining 


Di., 6.8. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

Mi., 7.8. 10.30 Uhr  Seniorensport 


unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Mo., 12.8. 09.30 Uhr Sport mit Erika — Sturzprävention 
s 13.30 Uhr Gedächtnistraining 
Di, 13,8. 13.00 Uhr : Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
en ,2 18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
Der Stadtchor singt 
Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Sport mit Erika — Sturzprävention 
in Gedächtnistraining 
Di., 20.8. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19,00 Uhr ; Der Stadtchor singt 
Mi, 21.8. 10.30 Uhr Seniorensport 
Ei unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
Geburtstagskaffee des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
Gesundheitstag für Senioren 
Sport mit Erika - Sturzprävention 


TR | “ 19.00 Uhr 
- Mi.14.8. 10.30 Uhr 


> M0..19.8. 09.30 Uhr 
a 13.30 Uhr 


14.30 Uhr 


Do., 22.8. 13.30 Uhr 
Mo., 26.8. 09.30 Uhr 


13.30 Uhr Gedächtnistraining 
13.00 Uhr - 
16.00 Uhr Rentensprechstunde mit Herrn Lindemann 


Telefonische Terminabsprache 

unter 03331 32435 

Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport 

unter Anleitung einer Physiotherapeutin 


Di., 27.8. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 28.8. 10.30 Uhr 


14.00 Uhr 


I Veranstaltungen 
20. Juli, 14-17 Uhr, Seniorentag im Tierpark 
Tierpark Angermünde, Tel: 03331-32 143, 
www.tierpark.angermuende.de 
20. Juli, 18 Uhr, „RHEINSBERG” - Sommerteater89 
Franziskaner Kloster Angermünde, www.theater89.de 
22. bis 26. Juli / täglich ab 14 Uhr 
Sommerferienprogramm: „Mit Robin Hood in den Wald” 
Räuberhafte Ferienwoche im Zeltlager, Anmeldung gewünscht 
Blumberger Mühle, Tel: 03331-26 04-0, www.blumberger-muehle.de 
27. Juli, 11 Uhr, „Ein Urwald ensteht” - Führung in das 
UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin 
Treffpunkt: Bushaltestelle Gehegemühle (Voranmeldung nötig!) 
Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 
www.angermuende-tourismus.de 
28. Juli - 31. August, „Klosterland”- Ausstellung im Franzis- 
kaner Kloster Angermünde 
Stadtverwaltung Angermünde, Tel: 03331-260093, 
www.klosterland.de 
3. August, 20 Uhr, „Tenöre4you“ im Franziskaner Kloster 
Angermünde 
Kartenvorverkauf in der Touristinformation Angermünde 
Tenöre4you, Tel: 0221-39760-377, www.tenoere4you.de 
9. August, 20 Uhr, Aben(d)teuerliche Ketzerführung durch 
Angermünde 
Anmeldung gewünscht 
Tourismusverein Angermünde e.V., Tel: 03331-29 76 60, 

_ www.angermuende-tourismus.de 


.. August, 10-16 Uhr, Sommerfest des VERN e.V. im Schau- 


‚garten Greiffenberg 
Schaugarten Greiffenberg, Tel: 033334-70 232, www.vern.de 


Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 


10. August 15-1 Uhr, Görlsdorfer Parkfest 

Ehemalige Orangerie neben der Kirche 

Freunde des Görlsdorfer Lenne-Parkes e.V., Tel: 033334-297 

24. August, 10-17 Uhr, Traktoren- und Oldtimertreffen in 
Schönermark 

Schul- und Heimatmuseum Schönermark Herr Fichtmüller, 

Tel: 033335-41 354 

24. August, 15 Uhr, „Jäger der Nacht” Fledermaustag in der 
Blumberger Mühle 

Blumberger Mühle, Tel: 03331-26 04-0, www.blumberger-muehle.de 
24. August, 18.30 Uhr, 22. „Litera-Tour” - Kennenlernen, 
aufeinander zugehen 

im Franziskaner Kloster Angermünde 

Ehm Welk- und Heimatmuseum, Tel: 03331-333 81, 
www.museumangermuende.de 

25. August, 13-17 Uhr, Tierparkfest Angermünde 

Tierpark Angermünde, Tel: 03331-32 143, 
www.tierpark.angermuende.de 

31. August, 10 Uhr, Angermünder ABE-Sommerlauf 
Jahn-Sportplatz Angermünde. 

ESV Angermünde, Tel. 03331-23 554, www.lokvoegel.de 

31. August, 10 Uhr, Völkerwanderung nach Ehm Welks 
„Die Heiden von Kummerow"“ 

Treffpunkt: 10 Uhr Kirche in 16278 Biesenbrow 

Landkulturverein Biesenbrow, Tel: 033334-70 495, 
www.landkulturverein-biesenbrow.de 

Mehr unter www.angermuende.de 


EM Seniorenbetreuung 


Märkische Ausbildungsgesellschaft, Qualifizierungs- und Trai- 
ningszentrum e.V. Tel.: (03 33 35) 21 59, Fax (03 33 35) 4 29 88 
17.07. 13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf, 
Schmiederberger Weg 1 
18.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
22.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
14.00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
23.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
24.07. 13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
25.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid Str.109 C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
26.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
30.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
31.7. 13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00'Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf, 
Schmiedeberger Weg 
1.8. 14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Informationen zu den Terminen: 03331/365020 


Angermünde = 


20 Jahre VIVATAS - 
der erste private Pflegedienst in Eberswalde feiert Geburtstag 


Unternehmen bietet heute jede Leistung rund um die Versorgung Hilfsbedürftiger an 


1993 begann die Geschichte der 

VIVATAS GmbH. Damals mit der ersten pri- 
vaten Hauskrankenpflege und ca. 10 Kun- 
den in und um Eberswalde. 

Die VIVATAS hat sich in den letzten 20 
Jahren zu einem Unternehmen entwickelt, 
das jede Leistung rund um die Pflege und 
Versorgung pflegebedürftiger Menschen 
anbieten kann. Von ambulanter Pflege in 
den eigenen vier Wänden, über die Tages- 
pflege bis hin zum Wohnen in einer Pflege- 
einrichtung. Auch die kurzzeitige Versor- 
gung aufgrund eines Urlaubes der Pflege- 
person oder nach einem Krankenhausauf- 
enthalt der pflegebedürftigen Person ist 
bei der VIVATAS sichergestellt. Davon pro- 
fitieren mittlerweile rund 300 Kunden und 


| 


Blick hinter die Kulissen — die Mitarbeiter 
bereiten sich auf ihren Auftritt vor. 


viele weitere Gäste in den Freizeitstätten 
und Clubs. 

Am 3. Juni 2013 feierte die VIVATAS ihr 
20-jähriges Bestehen mit ihren Kunden, 
Partnern und Mitarbeitern. Ca. 350 Gäste 
sind der Einladung gefolgt und erlebten ei- 
nen ganz besonderen Festakt. Neben den 
feierlichen Worten der offiziellen Redner 


Ca. 350 Gäste sind der Einladung der VIVATAS zum 20-jährigen Jubiläumsfest gefolgt. 


bekamen die Mitarbeiter der VIVATAS Ge- 
legenheit, ihr Unternehmen vorzustellen. 
Klaus Berger, Geschäftsführer der VIVA- 
TAS, erzählte von den Anfängen, Höhe- 
punkten, aber auch Rückschlägen, die das 
Unternehmen in den Jahren geprägt ha- 
ben. Dazu führten Mitarbeiter aller Berei- 
che einzelne Passagen aus der Firmenge- 
schichte auf. Darunter beispielsweise eine 
Modenschau mit selbstgebastelten Papp- 
autos, die die ambulante Flotte darstellt 
oder eine Szene, bei der Hausbesetzer 
aus der Villa Motz- der heutigen statio- 
nären Pflegeeinrichtung — Anfang der 90- 
er Jahre einen historischen Schrank ent- 
wenden wollten. 

Auch zahlreiche „Nebenschauplätze”, die 
das regionale Engagement des Unterneh- 
mens beleuchten, wurden in das Pro- 


Jubiläumsfeier „20 Jahre VIVATAS" 
am Samstag, 31.08.13 von 14 bis 19 Uhr 


VIVATASO. 


gramm mit aufgenommen. Hier ist zum 
Beispiel der Sterntaler Charity-Ball zu nen- 
nen, mit dessen Hilfe Spenden für das 
ortsansässige Hospiz gesammelt werden. 
Eine Mitarbeiterin hatte sich dafür extra 
das Hochzeitskleid einer Kollegin ausge- 


Die Hausbesetzerszene bei der General- 
‚probe vier Tage vor dem großen Auftritt. 


Ben 


— Anzeigen — 


borgt, um auf der Bühne als Sterntaler 
auftreten zu können. Im Hintergrund bau- 
ten die fleißigen Handwerker — im echten 
Leben Hausmeister und Fahrer der VIVA- 
TAS-- ein Haus auf, das die Entwicklung 
symbolisierte. 

Beendet wurde die Aufführung mit einem 
herzlichen „Happy birthday“ aller Beteilig- 
ten und einer mit Wunderkerzen bestück- 
ten großen Torte. 

„Der Auftritt war ein voller Erfolg. Manche 
hatten Tränen in den Augen”, schwärmt 
Klaus Berger. Dass es den Mitarbeitern 
große Freude bereitet hat, war ihnen an- 
zusehen. Dafür ernteten sie auch reichlich 
Applaus und Lob von den Gästen. 

Das 25-jährige Jubiläum kann also kom- 
men. Die Mitarbeiter tüfteln schon am 
neuen Programm... 


[L]__msbsm-repuraiugen 


reparieren 


renovieren 


rekonstruieren 


/ Maurer-, Beton- und Putzarbeiten 
/ Feldstein- und Lehmbau 


/ Fliesenarbiten 
/ Trockenbau 


Die individuelle Lösung für jeden Bauherren! 
Uwe Zeise ' Dorfstraße 43 : 16278 Angermünde OT Schmiedeberg 
033334/ 858979 oder 0176/ 43037898 ® E-Mail: U.Zeise@web.de 
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Alle Künstler hielten Zusage ein 


. Bei Regen und Wind mehr als 200 Besucher beim Benefizkonzert 


Ein lauer Sommerabend wurde es 
leider nicht an der Bleiche in Angermün- 
de, an dem man ganz entspannt beim 
Wein oder Bier ein Konzert genießen 
kann. Schwere Regenwolken trieb der 
starke Wind über Angermünde hinweg, 
aber schließlich öffneten sich doch die 
Himmelsschleusen. Aber nur wenige Zu- 
schauer des Benefizkonzert machten 
kehrt. 

Den Erlös des Abends erhält eine Kita 
in Magdeburg-Rothensee, die durch das 
Juni-Hochwasser großen Schaden erlit- 
ten hatte. 

Immerhin kamen mehr als 200 Zu- 
schauer. Die meisten hatten sich gut vor- 
bereitet mit wasserabweisenden Umhän- 
gen, Mänteln, Jacken und Regenschir- 
men. 

20 Uhr, das Benefizkonzert begann. 
Noch war es von oben trocken. Doch 
nicht bei Regina Thoss, die zu dieser Zeit 
noch im Auto saß. Sie kam von einer Ver- 
anstaltung in Senftenberg und fuhr 
durch eine dicke Regenfront. 

Doch Dirk Weidner war sofort bereit, 
seinen Konzertteil vorzuziehen. Der 
Schauspieler der Uckermärkischen Büh- 
nen Schwedt hat gerade die Zeit des 
festen Engagements von 2007 bis 2013 
beendet. 

„Die Lust an der Musik begleitet mich ja 
mein Leben lang, nun ist endlich meine 
CD fertig und auf dem Markt, aber das 
will ich nicht mit halbem Herzen ma- 
chen. Deshalb habe ich mich entschlos- 
sen, die nächste Zeit vor allem meiner 
musikalischen Karriere zu widmen.“ 

Den Uckermärkischen Bühnen bleibt er 
als Gast erhalten, natürlich in den bei- 
den Stücken „Durchgeknallt im Elfen- 
wald“ und „Hinterhalt im Elfenwald“ so- 
wie als Frank N’Furter in der „Rocky 
Horror Show“. Für die Rolle des Frank 
hat er am 7. Juni erst die Auszeichnung 
als Schauspieler des Jahres der Ucker- 
mark 2013, auch Uckermark-Oskar ge- 
nannt, erhalten. : 

Genau an diesem Tag ist auch seine CD 
„Bis zur Unendlichkeit“ beim Label „Der 
Neue Musikverlag“ erschienen. 

Erhältlich ist sie auf der Internetseite 
www.dirk-weidner.de und bei Amazon 

Inzwischen hat es Regina Thoss durch 
die Regenwand geschafft, aber die trifft 
nur kurze Zeit später auch ein. 

Die Zuschauer sind unter Schirmen 
und Capes verschwunden. Doch Regina 
Thoss kennt keinen Grund, nicht alles zu 
geben. 

„Die Liebe ist ein Haus“ ist IHR Lied, 
und dieses Haus baut sie nun sich und 


i ih ea EEE ne en nd a en 


dem Angermünder Publikum, dem sie 
für das Ausharren trotz des Wetters 
dankt. 

Unter dem Dach ihres Liedes, ihres Ge- 
sangs wird Regina und wird den Zu- 
schauern warm, spüren sie den Regen 
kaum noch. Und das halten Sängerin 
und Publikum gute 50 Minuten durch, 
dann zieht der Regen ab und Regina 
Thoss kann nach ihrer zweiten Veran- 


stältung an diesem Tag an Wolfgang 
Ziegler übergeben, der ein bestens vor- 
bereitetes Publikum übernimmt. 


Foto: Jachmann 


Regina Thoss (hier mit Moderatorin 
Karin Büttner) zog das Konzert mit dem Re- 
genschirm in.der Hand direkt am Publikum 
durch, ohne sich auf die Bühne zu flüchten. 
„Wenn Ihr durchhaltet, dann schaffe ich 
das auch”, rief sie dem Publikum zu und 
erntete große Anerkennung, sang sie doch 
mehr als eine halbe Stunde lang mitten im 
Regen, nur mit einem Regenschirm in der 
Hand. 


„Verdammt... und dann stehst du im 
Regen“, ein Titel der so richtig zu diesem 
Abend passte und für Wolfgang Ziegler 
das Markenzeichen ist. 

Mehrere Varianten hat er seit 1987 
produziert, doch: „Ich konnte alle in die 
Tonne kloppen, das Publikum will das 
Original hören und das ist auch die beste 
Version. 

Darum ist sie auch auf meinem Best of- 
Album drauf, das jetzt anläßlich meines 
50-jährigen Berufsjubiläums als Sänger 
erschienen ist.“ : 

Der gebürtige Dresdner Andre Stade 
gehört der Nachwendegeneration der 
Sänger an und konnte seitdem auch 
mehrere bekannte Lieder landen, und in 
vielen Fernsehsendungen mitwirken. 


Er wunderte sich, dass „nur“ 200 bis 
250 Leute gekommen waren. 

Am Ende war er doch zufrieden, kam 
er doch nicht ohne Zugabe von der Büh- 
ne. 

„Ach, Ihr seid nur etwas zurückhaltend 
und müßt erst auftauen! „Privat mag ich 
das auch gern, aber auf der Bühne ist es 
schöner, wenn gleich die Post abgeht.“ 

Für Hans-Jürgen Beyer, der das Kon- 
zert beendete, kommt es nicht auf die 
Größe des Publikums an: „Egal, ob 3, 
300 oder 3000 Leute gekommen sind, 
ich gebe alles. Mir macht es immer Spaß, 
wenn ich die Zuschauer erreiche.“ 

Und das gelingt dem einstigen Thoma- 
ner auch an diesem Abend mühelos. 

Mehrfach sorgt er mit großen Tönen 
für Spontanapplaus und Beifallsrufe 
der Zuschauer. 

Egal, ob ‚When the Saints...“, „Aber bit- 
te mit Sahne“, „Chianti-Wein“ oder „Tag 
für Tag“, die Besucher tanzen voller 
Lust und Schwung mit. 

Wenn am Ende der Erlös für den Mag- 
deburger Kindergarten auch nicht so 
hoch wie erhofft ausfällt, so entwickelte 
sich Steven Gruberts Initiative doch zu 
einer gelungenen Veranstaltung. 

Der Kulturverein stellte die Bühne, der 
Bauhof errichtete die Tanzfläche und 
Schutzzäune, Jens Beiersdorf bediente 
die Regler der Technik und sorgte für die 


- Elektrik, der Autoservice Gründel & 


Bettac stellte sein Autohaus als Basis zur 
Verfügung (Claus Bettac war auch den 
ganzen Abend dabei), Cafe Kobi über- 
nahm die Künstlerversorgung, von der 
Firma Huhn kam die Grillanlage, Karin 
Büttner übernahm die Moderation, 
Hinz-Gebäudereinigung reinigte am 
Sonntag alles, Firma Grunewald stellte 
die mobilen Toiletten zur Verfügung, 
Herzog-Security aus Schwedt stellte 
Ordnungskräfte, das Schlagerfestteam 
vermittelte die Mitwirkung von Regina 
Thoss und Hans-Jürgen Beyer. 

Doch den Hauptpart trug Steven Gru- 
bert, der nicht nur die Idee hatte, son- 
dern auch all die Fäden knüpfte, um die 
nötigen Partner zu finden. 

„Das hat mir trotz des Wetters riesigen 
Spaß gemacht, auch wenn das Wetter 
nicht so gut war, am liebsten würde ich 
jedes Jahr einen solchen Konzertabend 
auf die Beine stellen. Das macht mir rich- 
tig viel Spaß“, sagte der junge Auto- 
händler. 


Michael-Peter Jachmann 


14 
Kunstinstallationen 


in und mit der Landschaft 
Workshop für Jugendliche in der Natur 


So lautete die Ankündigung des Wo- 
chenworkshop für Jugendliche vom 
1. bis 5. Juli. 

Ein erlebnispädagogisches Pro- 
jekt in und mit der Natur 

Montag, noch mehr als eine Stunde Zeit 
bis zum Beginn. Doch die ersten Jugend- 
lichen sind schon in dem Garten des 
Deutschen Kinderschutzbundes, begrü- 
ßen die ihnen bekannten Betreuerinnen 


(die in dieser Woche für das leibliche und 


seelische Wohl mit Sorge tragen) und 
den aus Hamburg angereisten Künstler 
Peder W. Strux. Auf dem Programm 
steht: Kunstwerke schaffen, in und 
mit der Natur (LandArt ist ja eine 
Form der künstlerischen Begegnung mit 
der Natur). 

Im Vordergrund stehen die Freude am 
eigenen Tun, das Begreifen von Natur 
und das Schaffen von Beziehungen. 

Schnell nach dem ersten Kennenler- 
nen geht es raus in den Garten, der ir- 
gendwie darauf wartet, von den vielen 
Händen und Ideen gestaltet zu werden. 

Und er wird gestaltet, aus dem Baum, 
der gerade noch so unscheinbar im hin- 
teren Drittel stand, entsteht ein Wunsch- 
baum, Stoffstreifen geben mit bunten 
Schriftzügen Wünsche preis (ganz per- 
sönliche und allgemeine, für die gesamte 
Gruppe). Steine werden von Phillip aus 
dem Boden gehoben, zurechtgerückt 
und bemalt. Ergeben einen Kreis, der 
sich zu einem freundlichen Gesicht ent- 
wickelt. Aus den Stäben und Stöcken 
werden durch Robi, Wegweiser, Zeichen 
und Figuren oder kämpfende Ritter. Die 


Hände von Martin, die gerade noch in 
der Pause Tischtennis spielten geben 
nun ihren Abdruck in die Gipsform. 

Auf den Wänden entstehen Figuren, 
die vorher niemand sah und nun er- 
scheinen sie wie von selber. Auch die 
Fenster an der Garage bekommen Ver- 
stärkung, Laura malt ihnen neue Fens- 
ternachbarn. Im alten Efeu verbirgt sich 
eine Riesenschlange, der Garten wird zu 
einer TRAUM INSEL. Die Nachbarn 
wundern sich und vorübergehende Pas- 
santen bleiben mit ihren Einkauftüten 
stehen, um dem Treiben aus der Ferne 
zuzusehen und zu staunen. Staunen 
können auch der Künstler und die drei 
Betreuerinnen, gestalten doch im Haus 
Thom und Falco ein Graffiti. 

So könnte die Aufzählung noch endlos 
weiter gehen, doch die Woche geht heu- 
te, Freitag, mit einem gemeinsamen Gril- 
len zu Ende. Die Jugendlichen haben 
sich für die Natur begeistert. Ihre Kreati- 
vität und ihre soziale Kompetenz sind 
gewachsen. Sie haben die Freude an der 
Natur, den Spaß am Umgang mit ande- 
ren Beteiligten und die Bereitschaft, sich 
auf Neues einzulassen, erlebt. 

UND werden in den folgenden Wochen 
weiter den Garten der TRAUM INSEL 
mit neuen Teilnehmern gestalten. 

Dieses erlebnispädagogische Projekt ist 
als Grundstein für weitere LandArt 
Workshopwochen gedacht und soll nach 
Möglichkeit fest in das Angebotspro- 
gramm von FAUN integriert werden. 


peder w. strux 


Fragen zur Rente???? 


In regelmäßigen Abständen erhalten 
Arbeitnehmer/Innen Schreiben der ge- 
setzlichen Rentenversicherung, in denen 
ihnen die aktuellen Rentenansprüche 
mitgeteilt werden. Wer Fragen dazu hat 
schiebt diese manchmal auf die lange 
Bank und wartet möglicherweise, bis 
eine Erinnerung ins Haus flattert. 

Man sollte aber beizeiten darauf ach- 
ten, dass das Rentenkonto vollständig 
und möglichst richtig ist, denn es kann 
auch passieren, dass man zu einem spä- 
teren Zeitpunkt an die Daten aus seinem 
Arbeitsleben nicht mehr herankommt, 
um den Nachweis zu führen. - 

Wer Hilfe dabei 
bracht, kann sich 
an Gerhard Förster 
aus Prenzlau wen- 
den, der seit April - 
2012 in Anger- 
münde in der dor- 
tigen Sparkasse 
Uckermark regelmäßig eine Sprechstun- 
de abhält. 

Er ist seit 01.01.1992 als ehrenamtli- 
cher Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund gewählt. Seit 
diesen 21 Jahren berät er in dieser 
Funktion kostenlos Versicherte in Fragen 
gesetzlicher Rente im Landkreis Ucker- 
mark, hauptsächlich aber in Angermün- 
de und Prenzlau. 

Er ist behilflich bei der Vervollständi- 
gung von Rentenanträgen aller Art so- 
wie Kontenklärung und vieles mehr. Es 
muss nur zur gesetzlichen Rentenversi- 
cherung gehören. : 

Er bittet um eine Terminabsprache un- 
ter den Tel.-Nummern: 03984 802100 


oder 0171 6448592. 


Tipps für Ausflüge mit der Bahn - zweimal monatlich in punkt 3* 


Zu den schönsten Zielen 


„... DIS zu 5 Personen 
... 1 Tag, 29 Euro. 


I gilt für bis zu 5 Personen oder Eltern/Großeltern (max. 2 Erwachsene) 
mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkeln unter 15 Jahren 


I gilt an einem Tag montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr des Folgetages, 
am Wochenende und an gesetzlichen Feiertagen schon ab 0 Uhr 


I gilt bei allen Verkehrsunternehmen im Verkehrsverbund 


Berlin-Brandenburg, außer Tram 88 


I kostet 29 Euro für die 2. Klasse und 49 Euro für die 1. Klasse 


(2 Euro mehr bei persönlicher Beratung in allen DB-Verkaufsstellen) 


www.bahn.de oder 
DB Regio Kundendialog 
Z 0331-23 56 881 / -23 56 882 


* Die Zeitung gibt es kostenlos auf Bahnhöfen in Brandenburg und Berlin und unter www.punkt3.de 


Angermünder Nachrichten = Ausgabe 7/2013 1 1 ; 


Lesen und Picknicken - 


Biesenbrows schöne Tradition 


Literaturpicknick der Uckermärkischen Literaturgesellschaft und dem Landkulturvereins 


Das Literaturpicknick ist eine tolle Er- 
findung - Autoren und interessierte Zu- 
hörer packen sich zu Hause Picknickkör- 
be, kommen einmal im Jahr mit diesen 
nach Biesenbrow und lassen sich von 
Eckhard Kolle, dem Vorsitzenden des 
Landkulturvereins Biesenbrow an eine 
lauschige Stelle besonders schöner Art 
führen, wo man prima futtern und sich 


Das Ziel war gar nicht zu verfehlen. 


gegenseitig selbstgeschriebene Texte vor- 
lesen kann. Literarische Kleinkunst in die 
Natur getragen und beim geselligen 
Miteinander genossen - so kann man 
sich das Literaturpicknick vorstellen, das 
seit Jahren gemeinsam von der Ucker- 
märkischen Literaturgesellschaft und 
dem Biesenbrower Landkulturverein auf 


Kartenvorverkauf: 
www.tix00.C0m 
Tickethotline 01805/288244 


www.wassermuehle-gollmitz.de 
Telefon-039852/49 99 80 (AB) 
oder 0177/2151509 


die Beine gestellt wird. Treffpunkt ist auf 
dem Gutshof und Eckhard Kolle gibt 
zunächst einen Schnelldurchlauf in Sa- 
chen Geschichte. Schon da geht es nicht 
ohne Ehm Welk, dem wohl bedeutends- 
ten Sohn des Dorfes. Und da geht es 
schon los. Biesenbrow hatte einst sogar 
Stadtrecht wie z. B. auch Gramzow oder 
Stolpe, aber in Folge des 30-jährigen 
Krieges ging dieses Privileg verloren, 
weil diese Orte nicht mehr in der Lage 
waren, ihren „Tribut“ an den Kaiser oder 
sonstigen Fürsten zu entrichten, der ih- 
nen die Stadtwürde gewährte. „Man 
muß sogar davon ausgehen, daß Biesen- 
brow einst eine größere Ausdehnung 
hatte und vor allem wesentlich dichter 
besiedelt war, also deutlich mehr Ein- 
wohner hatte, als heute“, sagte Thomas 
Sommer, stellvertretender Vorsitzender 
des Landkulturvereins. 

Vom Gutsende über die Heidenstraße 
zum Hirtenende und dort vor die Schu- 
le. 

Unterwegs gab es einiges an der 
Schnitterkaserne zu erzählen - vor al- 
lem die unglückliche Abstimmung in der 
Stadtverordnetenversammlung vor we- 
nigen Jahren, als es um die Umgestal- 
tung zum Ehm Welk-Haus ging. Dem 


Schriftsteller'sollte mehr Raum gegeben, 
das kulturelle Leben im Dorf gestärkt 
und zugleich eine Beherbergung möglich 
werden. Kulturausschuss, Bauausschuss, 
Hauptausschuss — alle hatten dem 
800.000 €-Projekt schon zugestimmt, 
als es zur Abstimmung in der Stadtver- 
ordnetenversammlung kam. 200.000 € 
sollte die Stadt aufbringen, der Rest 
wäre aus EU- oder anderen Mitteln er- 
gänzt worden. 

Doch diese SVV-Sitzung ließ das Ergeb- 
nis platzen. Mit einer hauchdünnen 
Mehrheit von 13:12 setzten sich die 
Gegner durch, von denen einige in den 
Ausschüssen noch für das Vorhaben ge- 
stimmt-hatten. Eckhard Kolle kann trotz- 
dem von einem halbwegs guten Ende 
sprechen: „Ein Biesenbrower hat die 
Schnitterkaserne gekauft und baut hier 
Wohnungen und Geschäftsräume.“ 

Doch das Ziel des Tages war der kleine 
Park am Pfarrhaus gleich neben der Kir- 
che, wo bereits Tische und Bänke aufge- 
stellt waren. 

Nur noch auspacken und schon konnte 
es beginnen - das Futtern und Lesen 
und Zuhören... 


Text/Fotos: Michael-Peter Jachmann 


HANS-ECKARDT WENZEL 


Freitag 16.08.2013 Freitag 30.08.2013 
„RUSSENPARTY in der Mühle” „LIEDERMACHER in der Mühle“ 
mit: APPARATSCHIK mit: Hans-Eckardt Wenzel-Solo 
Mal kraftvell-kämpferisch, mal russisch- Der Meister der Improvisation, verzaubert in 
melanchelisch, mal rockig-lebeusiroh ist die seinem Solopragramm seine Hörer mit Gesten, 
Musik von Apparatschik; - mit Gänsehaut- Blicken und dem Klang seiner von Whiskey und 
garaztie, hei der keiner still sitzen bleiben Rauch, von Wehmut und Rausch gegerkten 
kann. Stimme. 
Einlass/Beginn jeweils: 19.00 Uhr/20.00 Uhr 
Weitere Vorverkaufsstellen: Stadtinformation Prenzlau . Markthery 2 . Telefon 03984/833952 
Dominikanerkdester Prenzlau . Uckerwiek 13 . Telefon 03984/751141 


Geschenkideen Bogatz in Prenzlau . Neustädter Damm 59 Telefon 03984/719316 
Tenristinformation Fürstenwerder . Ernst Thälmanın Stz. 26 . Telefon 039859/202 
Feldküche und Imbiss Berkholz . Berkholz 36 . Telefon 039889/550029 
Teuristinformation Templin . Am Markt 19 . Telefon 83987/2631 


